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AKTUELL 
Drogenring Im St. Galler 
Rheintal ausgehoben 

Im St. Gal le r  Rheintal ist ein Dro ­
genring aufgeflogen. Zehn  Personen 
wurden verhaftet  und knapp sechs 
Kilo har te  Drogen  beschlagnahmt, 
wie das Bezirksamt Oberrheintal  ge­
stern in Altstät ten mitteilte. Die E r ­
mitt lungen betreffen insgesamt über  
50 Personen. Die Händler  beschaff­
ten sich d e n  Stoff  jeweils au f  d e m  
Schwarzmarkt in Zürich und bedien­
ten über  Zwischenhändler Klient­
schaft im Raum Rorschach, Vorarl­
berg und Rheintal. In einem Auto, 
das vor dem Haus  des Hauptbeschul­
digten abgestellt war. stellte die Poli­
zei 4,8 Kilogramm Heroin und ein 
Kilogramm Kokain sicher. 

PTT-Vereinigung steigt 
auf die Barrikaden 

Die geplante Zweiteilung d e r  P T T  
dürfte v o n  der  Mehrheit  des Perso­
nals kaum goutiert  werden. Die PTT-
Vereinigung kündigte erbit terten 
Widerstand an. D e r  Vorort hät te  ger­
ne eine ambitiösere Variante gese­
hen. Die Parteien stützten in den 
Grundzügen den  Bundesrat. Die  
Schweizerische PTT-Vereinigung be­
fürchtet durch die Zweiteilung eine 
Zweiklassen-Gesellschaft mit e iner  
Post für Reiche und  grosse Agglome­
rationen sowie e iner  Post für A r m e  
und Randregionen.  

Herzog auf Staatsbesuch 
in der Schweiz 

D e r  deutsche Bundespräsident Ro­
man Herzog wird au f  seinem dreitägi­
gen Staatsbesuch in der  Schweiz in 
de r  ersten Septemberwoche in Bern, 
Luzern. Zürich und Lausanne Etappe 
machen. Wie dem gestern veröffent­
lichten Programm weiter zu entneh­
men ist, s tehen vom 5. bis zum 7. Sep­
tember  Politik, Kultur und Recht im 
Zent rum des Besuchs. 

EUROPACUP 

Keine Geschenke 
für Vaduz 

Für  den  F C  Vaduz endete  das  
Europacup-Abenteuer  resultatmäs-
sig brutal. Nach d e m  0:5 im Hinspiel 
kassierte d e r  Liechtensteiner Erst­
ligist bei Hradec  Kralove in Tsche­
chien gestern Donners tag  eine 1:9 
(1:5)-Niederlage. Das Ehren tor  
schoss J ü r g  Rit ter  nach 28 Minuten 
z u m  1:3. Die tschechischen Gastge­
b e r  waren den Liechtensteinern in 
allen Belangen klar  überlegen und 
wie bereits im Hinspiel konnte  sich 
Pe t r  Samec als torgefährlichster 
Spieler Hradecs  Kraloves auszeich­
nen .  

Besuchen Sie unsere 
Modeschau 

am 4. September 
Vorverkauf 
nur bei uns. 

Modehaus 
Hannelore 

Im Zentrum Kaufin 9 4 9 4  Schaan 
0 7 5 / 2 3 2 1 8  7 4  

Liechtensteinische Unternehmen unter den Top-Gewinnern 
«Handelszeitung TOP-2000»: Liste über die grössten Unternehmen in der Schweiz und Liechtenstein veröffentlicht - Spitzenreiter Hilti A G  

(s.e.) - Liechtensteinische Industriebe­
triebe und die Banken haben auch im 
Wirtschaftsjahr 1994 eine hervorragende 
Position innerhalb der grössten Indu­
strie- und Handelsunternehmen in der 
Schweiz eingenommen. Liechtensteini­
scher Spitzenreiter in der Liste der rund 
1300 grössten Unternehmen in der 
Schweiz ist auf Platz 47 die Firma Hilti 
AG. Zu den Aufsteigern des Jahres 1994 
zählen, wie aus der soeben von der Han­
delszeitung veröffentlichten Broschiirc 
«Handelszeitung TOP-2000» hervorgeht, 
ferner die Balzers-Leybold-Gruppe (78. 
Platz) und die Schaaner Firma Neutrik 
AG, welche erstmals unter die 100Ö 
grössten Unternehmen aufgerückt ist. 

Die Zahl de r  Unisatzmilliardäre ist 
praktisch gleichgeblieben: letztes J ah r  er­
zielten 105 (1993: 103) Konzerne einen 
Umsatz  von mehr  als einer Milliarde 
Franken. Angeführt  wird die Liste der  
grössten Unternehmen von Nahrungs­
mittelkonzern Nestle (56.8 Mia.. Fran­
ken),  gefolgt von de r  Handelskette Me­
t ro  International (50,2 Mia. Franken ) 
und de r  Asea  Brown Boveri (41,6 Mia. 
Franken).  Zwei  d e r  Umsatzmilliardäre 

Stiess im vergangenen Jahr erstmals unter die 1000 grössten Unternehmen in der 
Schweiz u n d  Liechtenstein vor: die Firma Nentrik A G  aus Schaan. (Bild: vito) 

s tammen aus  Liechtenstein: mit 2.2 Mia. ist 1994 mit ihrem Umsatz  von 1.3 Mia. 
Franken ist die  Hilti A G  auf Platz 47 zu Franken u n t e r  die Top 100, au f  Platz 78 
finden und die Balzers-Leybold-Gruppe aufgerückt. Als  weitere liechtensteini­

sche Un te rnehmen  sind in d e r  Liste d e r  
grössten Schweizer Un te rnehmen  auf 
Platz 337 die Hovalgruppe (276 Mio.), 
auf  Platz 675 die Vaduzer Universal-Flu-
greisen (100 Mio.) u n d  a u f  Platz 902 d ie  
Hilcona A G  (58 Mio.) zu finden. Mit ei­
nem Umsatz  von 49,3 Mio. Franken ist 
die Schaaner  Firma Neutr ik  A G  ers tmals  
un te r  die  1000 grössten Firmen a u f  Platz  
968 vorgestossen. 

In d e r  «Handelszeitung TOP-2000»-
Rangliste übe r  die mehr  als 400 grössten 
Banken  rangieren die Bankgesellschaft,  
de r  Bankverein und die Kreditanstal t  a n  
de r  Spitze. Als grösstes liechtensteini­
sches Geldinst i tut  ist die Bank in Liech­
tenstein au f  Platz 19 zu finden, die Liech­
tensteinische Landesbank AG belegt 
Platz 23, die VPBank Platz 36 und d ie  
Cent rum-Bank  Platz 231-. Die N e u e  
Bank A G  ist in der  Liste d e r  Handelszei­
tung nicht aufgeführt. Interessant ist 
ebenfalls ein Blick in die Liste de r  «Top 
100-Gewinner»: Hier  sind mit d e r  B I L  
auf  Rang  27, de r  Hilti A G  a u f  Rang  28, 
de r  L L B  a u f  Rang  51 und d e r  V P B a n k  
au f  Rang  61 vier Unte rnehmen  aufgeli­
stet. 

Bundesrat Flavio Cotti besucht Liechtenstein 
Offizieller Besuch des Vorstehers des Amtes f ü r  auswärtige Angelegenheiten am kommenden Montag 

(pafl) - Bundesrat Flavio Cotti, Vor­
steher des Eidgenössischen Departe­
mentes für auswärtige Angelegenheiten, 
stattet am Montag, 28. August 1995, dem 
Fürstentum Liechtenstein einen offiziel­
len Besuch ab. Bundesrat Flavio Cotti 
wird von seiner Frau Renata begleitet. 
Zur schweizerischen Delegation gehören 
des weiteren der Direktor der Direktion 
für Völkerrecht Botschafter Mathias 
Krafft, Generalsekretär Josef Doswald, 
Minister Anton Egger vom Integrations­
büro EDA/EDV, der Chef des Presse-
und Informationsdienstes Franz Egle 
und der diplomatische Berater des Bun­
desrates Dante Martinelli. 

Das Besuchsprogramm beginnt am 
Montag  morgen mit e inem Arbeitsge­
spräch im Regierungsgebäude. Liechten-
steinischerseits werden Regierungschef 
Mario Frick, Regierungschef-Stellvertre­
te r  Thomas Büchel, Regierungsrätin 
A n d r e a  Willi, Botschafter Prinz Nikolaus 
von Liechtenstein, Botschafter  Ro land  

Marxer,  Botschafter  Graf Mario von Le­
debur  und Roland Büchel, Leiter de s  
Presse- und  Informationsamtes ,  tei lneh­
men. Die  Themen des Arbeitsgesprächs 
werden  die europäische Integration und  
die europäische Sicherheitsarchitektur 
sowie bilaterale Fragen im Zusammen­
hang mit d e m  E W R  und d e m  Zollvertrag 
betreffen. 

Die schweizerischen Gäs te  werden 
nach diesem Gespräch mit  d e r  Schweizer 
Kolonie im Fürstentum Liechtenstein zu­
sammentreffen.  Anschliessend s tat ten 
Bundesrat  Flavio Cotti und  die schweize­
rische Delegation S.D.Fürst Hans -Adam 
II. von und zu Liechtenstein a u f  Schloss 
Vaduz einen Besuch ab. Diesem Besuch 
folgt ein vom Durchlauchten Fürsten­
paar  gegebenes Mittagessen. 

A m  Nachmittag wird Bundesrat  Cott i  
die Firma Balzers AG in Balzers besich­
tigen. Eine Medienkonferenz a u f  Burg  
Gu tenbe rg  in Balzers wird das  Besuchs­
programm beschliessen. 

A m  kommenden Montag stattet Bundes­
rat Flavio Cotti dem Fürstentum Liech­
tenstein einen offiziellen Besuch ab. 

Europa-Initiativen 
werden abgelehnt 

Bern (AP)  D e r  Schweizer Bundesrat  
empfiehlt die von Europa-Befürwortern 
wie auch  die von Europa-Gegnern einge­
reichte Volksinitiative ohne  Gegenvor­
schlag zu r  Ablehnung. Hinter  dem Nein 
zur  EWR-Initiative d e r  Jungen stehe aber  
nicht eine generelle Absage an die Ziele  
der  Initianten, die Ablehnung erfolge aus  
Verfahrensgründen. Die Volksinitiative 
«Für unsere Zukunft  im Herzen Europas» 
war a m  3. September 1993 vom Komitee 
«Geboren am 7. Dezember  1992» einge­
reicht worden. Die Initianten verlangen, 
dass sich Volk und Stände zum Prinzip d e r  
Teilnahme der  Schweiz am E W R  äussern 
und d e m  Bundesrat die Kompetenz über­
tragen. die hierfür notwendigen Abkom­
men auszuhandeln, abzuschliessen und zu 
ratifizieren. Die Annahme de r  Initiative 
bedeutete, dass sich das Parlament sowie 
Volk und Stände zu dem vom Bundesrat 
neu ausgehandelten EWR-Abkommen 
nicht mehr  auszusprechen hätten.erklärte 
Bundesrat Belamuraz gestern. 

Die Vorbereitungen für die Kleinstaatenspiele 1999 sind angelaufen 
In Sachen Organisation und Marketing hat sich bereits einiges bewegt - Organisationskomitee nimmt konkrete Formen an 

(ch) - Bereits auf Hochtouren laufen 
die Vorbereitungen auf die vom 25. bis 
28. Mai 1999 in Liechtenstein stattfin­
denden Kleinstaatenspiele. In den letz­
ten Wochen und Monaten hat sich bereits 
einiges bewegt und das Organisationsko­
mitee nimmt immer konkretere Formen 
an. Sorgen bereiten den Verantwortli­
chen derzeit noch die Finanzen, denn ein 
Drittel des 3-Millionen-Budgets muss 
der LOSV selber auftreiben. Darin sieht 
das OK in nächster Zeit seine Haupt­
aufgabe. Zudem hofft man auf die baldi­
ge Verwirklichung des Sportstätten­
konzepts, wobei man für die Kleinstaa­
tenspiele vor allem noch eine den Nor­
men entsprechende Leichtahtletikbahn 
benötigt. 

«Wir weisen momentan  in unserem 
Fahrplan ke inen  Rückstand im Vergleich 
zu anderen  Nat ionen zum gleichen Zei t ­
punk t  auf.» Wie OK-Präsident  Louis 
Öhr i  gestern bei einer Pressekonferenz 
ausführte, steht das Organisationskomi­
tee für die  Spiele 1999 schon zu 80 Pro­
zent. Im engeren  O K  befinden sich ne­
ben Louis Öhr i  noch Walter  Walser 
(Vize-Präsident), Alex H e r m a n n  (Se­
kretär)  sowie Josef  Eber le  (LOSV),  R o ­
m a n  Hermann  u n d  Johannes  Wohlwend 
(beide Sportbeirat)  als bera tende  Mit­
glieder. Gesucht  wird noch ein vollamtli­

cher  OK-Direktor. Die Arbe i t en  werden  ebenfalls schon mit kompetenten Perso-
im übrigen unter 11 zentralen Spar ten  nen als Leiter besetzt werden konnten,  
aufgeteilt, wobei einige dieser  Positionen «Uns fiel ein Stein vom Herzen, als wir 

Die Vorbereitungen f ü r  die Kleinstaatenspiele 1999 laufen: OK-Präsident Louis öhr i ,  
Sekretiir Alex Hermann und  Marketingchef Lars Berger (von rechts) informierten ge­
s t e r n  die Medien. (Bild: vito). 

beispielsweise die Zusage d e r  FL-Ge-
werbe- und Wirtschaftskammer zu r  
Übernahme  d e r  Sparten Transport  so­
wie Unterkunft/Verpflegung erhielten»,  
zeigte sich Louis Öhr i  übe r  diesen s e h r  
wichtigen Punkt  erfreut. Insgesamt gilt e s  
bei de r  Mini-Olympiade rund  1000 Per­
sonen unterzubringen bzw. zu verkösti­
gen. M a n  will die Gäs te  aus  d e n  7 ande­
ren Nat ionen  wenn immer  möglich in 
Liechtenstein Quar t ie r  beziehen lassen. 
Desweiteren ist vorgesehen, Vaduz zum 
Unterhal tungszentrum a m  R a n d e  d e r  
Spiele z u  machen. In Schaan sollen sich 
die Verpflegungsstätte (Reschsaal) und 
das  Pressezenter  (Rathaussaal)  befin­
den.  

Forum mit Prinz Albert 
Unte r  d e m  Titel «Forum 2000» treffen 

sich a m  13. November  in Liechtenstein 
teils hochrangige Vertreter  d e r  8 an d e r  
Mini-Olympiade te i lnehmenden Natio­
nen. U n t e r  den Gästen  wird auch IOC-
Mitglied Prinz Alber t  von Monaco  er ­
wartet .  Dabei  wird über  die Zukunf t  d e r  
Kleinstaatenspiele diskutiert  und  Erfah­
rungen ausgetauscht.  

Einen ausführlichen Bericht übe r  d e n  
Stand d e r  Vorbereitungen d e r  Kleinstaa­
tenspiele 1999 finden Sie im Sportteil 
d ieser  Ausgabe. 

s 


